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Beratungssituation der Beratungsstelle für sexuelle Gesund-
heit der Region Hannover
Anfrage der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN vom 12. April 
2021

Bei der Beratungsstelle für Sexuelle Gesundheit der Region Hannover ist es für Betroffene 
derzeit sehr schwer einen Termin zu erhalten. Die Wartezeit beträgt teilweise mehrere 
Wochen. Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:
1. Fragen zur Personellen Besetzung?

a.  mit wie vielen Personen und mit welcher Stundenzahl ist die Beratungsstelle
     ausgestattet?
b.  Mit welcher Fachrichtung?
Antwort zu 1a und 1b:

Personelle Ausstattung der Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit:
- 3 VZ-Sozialarbeiter- und 2 VZ-Sozialarbeiterinnenstellen, 
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- 2 MFA in Teilzeit (29,25 Std/W. und 19,5 Std./W.), eine MFA in Ausbildung, 
- 1 Ärztin für Gynäkologie (24,5 Std./W.)
- 2 muttersprachliche Übersetzerinnen (jeweils 19,5 Std./W.)
- 1 Ärztin für Allgemeinmedizin (19,5 Std./W.)
- 1 Ärztin für Öffentliches Gesundheitswesen in VZ
- 1 Sachbearbeiterin (25 Std./W.)

c.  Gab es beim Personalschlüssel eine Veränderung in den letzten drei Jahren? 
         Wenn ja, warum?

Antwort:

Ja, es sind in dem genannten Zeitraum folgende Stellen neu hinzugekommen:

 Eine Ärztin für Allgemeinmedizin mit einer 50% Stelle. 
 Eine muttersprachliche Sprachmittlerin für Bulgarisch und Russisch, mit einer 50% 

Stelle.
 Eine muttersprachliche Sprachmittlerin für Englisch, Spanisch und Rumänisch, mit 

einer 50% Stelle.
Begründung:
Durch den erhöhten Bedarf, sowohl im medizinischen Bereich wie auch im Rahmen 
der Sprachmittlung innerhalb der Beratung und der Untersuchung waren die Stel-
lenerweiterungen notwendig.

d. Gibt es nicht besetze Stellen? Wenn ja, seit wann?
Antwort:
Eine Sozialarbeiterin-Stelle ist seit dem 01.01.2021 nicht besetzt. Eine Ausschrei-
bung wird vorbereitet.

2. Sind alle Mitarbeiter*innen der Beratungsstelle in ihrem Arbeitsbereich tätig 
oder sind ihnen andere Aufgaben übertragen worden? Wenn ja, welche und in 
welchem Umfang in Stunden.
Antwort:
Mit Beginn der Pandemie am 29.02.2020 ist die Mitarbeiterschaft des Fachbereichs 
Gesundheit umfänglich in der Covid-Arbeit eingebunden. Auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Beratungsstelle sind mit ihrer fachlichen Expertise hier beteiligt. 

Folgende Stellen sind mit der gesamten Stundenzahl seit Beginn der Pandemie in 
der Covid-Arbeit.
- 1 Ärztin für Allgemeinmedizin (19,5 Std./W.)
- 1 Ärztin für Öffentliches Gesundheitswesen mit 60 % VZÄ
- 3 Sozialarbeiter in VZ 
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Seit Oktober 2020 sind zudem 1,5 Sozialarbeiter noch mit kleineren Zeiteinheiten 
von 6 – 10 Std./Woche an 2 Wochentagen für bestimmte Tätigkeiten an der Covid-
Arbeit beteiligt.

3. Wieviel Beratungsstunden sind in den vergangenen 12 Monaten ausgefallen? 
a. Welche Bereiche sind davon betroffen?
Antwort:
Vom 10.03.-14.04.2020 war die Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit komplett 
geschlossen. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wurden in dieser Zeit mit neu an-
fallenden Aufgaben zur Bewältigung der Corona-Pandemie betraut. Parallel dazu 
wurden in dieser Zeit entsprechende Hygienekonzepte für die Durchführung der 
Aufgaben in der Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit erarbeitet und die notwen-
digen Schutzmaterialien angeschafft. 
Ab dem 15.04.2020 wurde die Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit mit einem 
eingeschränkten Angebot und Corona-konformer Umsetzung wieder geöffnet. Eine 
wesentliche Neuerung war die Einführung der Terminsprechstunde und der Wegfall 
der offenen Sprechstunde, um den Besucherstrom im Gebäude, an der Anmeldung 
und im Wartezimmer zu regulieren. Im Laufe der Zeit wurde das Angebot stets er-
weitert. 

          Tabelle > Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit 2020 / 2021

2020
Januar Sprechstunde mit allen Angeboten
Februar Sprechstunde mit allen Angeboten
bis 09. 
März

Sprechstunde mit allen Angeboten

10. März- 
14. April

Keine Sprechstunde – Corona bedingte Schließung

Eingeschränkte Sprechstunde – eingeschränkte Angebote 
nur mit Terminvergabe

ab 15. April

Beratung und Untersuchung

 Schwangere ohne Kran-
kenversicherung (KV)

 Sexarbeitende
 Menschen ohne KV
 Telefonberatung HIV/STI

Kein Angebot zum HIV-AK-Test
Kein Angebot zu GAYsund (Un-
tersuchungsangebot für Männer, 
die Sex mit Männern haben)
Kein Angebot zum STI-Check für 
die Allgemeinbevölkerung 

seit 17. Sprechstunde – mit eingeschränktem Angebot
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nur mit TerminvergabeSeptember
Beratung und Untersuchung

 Schwangere ohne KV  
 Sexarbeitende
 Menschen ohne KV
 Telefonberatung HIV/STI

Kein Angebot zum HIV-Test
Kein Angebot zu GAYsund
Kein Angebot zum STI-Check für 
die Allgemeinbevölkerung

Sprechstunde – mit eingeschränktem Angebot
nur mit Terminvergabe

seit 18. 
November

Beratung und Untersuchung

 Schwangere ohne KV  
 Sexarbeitende
 Menschen ohne KV
 Telefonberatung HIV/STI
 Angebot zu GAYsund

Kein Angebot zum HIV-Test
Kein Angebot zum STI-Check für 
die Allgemeinbevölkerung

Sprechstunde – mit eingeschränktem Angebot
nur mit Terminvergabe

seit 30. 
November

 Beratung und Untersu-
chung

 Schwangere ohne KV  
 Sexarbeitende
 Menschen ohne KV
 Telefonberatung HIV/STI
 Angebot zum HIV-Test
 Angebot zu GAYsund

Kein Angebot zum STI-Check für 
die Allgemeinbevölkerung

2021
Sprechstunde – mit eingeschränktem Angebot

nur mit Terminvergabe
seit Januar 2021 eine Sozialarbeiterinnenstelle nicht besetzt

seit 04. 
Januar

Beratung und Untersuchung

 Schwangere ohne KV  
 Sexarbeitende
 Menschen ohne KV
 Telefonberatung HIV/STI
 Angebot zum HIV-Test
 Angebot zu GAYsund, mo-

natlich

Kein Angebot zum STI-Check für 
die Allgemeinbevölkerung

4. Ist es richtig, dass die Beratungstätigkeit im Bereich Sexarbeiterinnen und Sex un-
ter Männern reduziert wurde? Falla ja, aus welchem Grund?
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Antwort:
Entsprechend der vorangestellten Tabelle ist ersichtlich, in welchem Umfang die 
Beratungen seit Beginn der Pandemie wiederaufgenommen werden konnten.

Im Vordergrund stand das Beratungs- und Untersuchungsangebot für die Sexarbei-
terinnen und Sexarbeiter sowie für Schwangere ohne Krankenversicherung.

Ende November wurde wieder das monatliche Angebot zu GAYsund für Männer, 
die Sex mit Männern haben (MSM), gestartet.

Das Beratungs- und Untersuchungsangebot für MSM ist durch die Corona-konfor-
me Umsetzung dahingehend eingeschränkt, da Beratung nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung innerhalb unserer Räumlichkeiten in der Weinstraße möglich ist. 
Beratungsangebote außerhalb unseres Hauses sind gemäß der Niedersächsischen 
Corona-Verordnung derzeit nicht möglich.

Seit Mitte Februar 2021 gibt es einen krankheitsbedingten Ausfall auf einer Soziala-
rbeiterstelle mit 50% VZÄ.

Anlage(n):


	Vorlage
	Antwort auf Anfragen
	öffentlich
	Beratungssituation der Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit der Region Hannover Anfrage der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN vom 12. April 2021
	Anlage(n):


